
Darlehensvertrag

Zwischen

Name:             ____Maxime Mustermensch                ____________________________

Geburtsdatum:____13.12.1981    _______________________________________________

Anschrift:      Buchhainer Straße 8. 35315 Homberg (Ohm)                                        

Emailadresse:  _____  info@gaest-innenhaus.org___  ___  ___________________________

als Darlehensgeber*in

und die Vereinigung Gäst_innenhaus Jakob e.V. als  Darlehensnehmerin wird
folgender Vertrag geschlossen:

1. Darlehensbetrag
Die Vereinigung erhält ein Darlehen (Nachrangdarlehen) in Höhe von
€ 2500 in

Worten:
zweitausendfünfhundert

2. Einzahlung
Der Darlehensbetrag wird auf das Konto der Vereinigung Gäst_innenhaus Jakob
e.V. überwiesen.
Verwendungszweck: Darlehen Maxime Mustermensch (Name)
Kontoinhaberin: Vereinigung Gäst_innenhaus Jakob e.V.
IBAN: DE90430609671113536500
BIC: GENODEM1GLS

Als Vertragsbeginn des Darlehensvertrages gilt der Tag des Zahlungseingangs
auf das oben genannte Konto.

3. Verzinsung
Das Darlehen wird zinsfrei gewährt.

4. Kündigungsfrist
Die Kündigungsfrist für das Darlehen beträgt 1 Jahr.
Eine vollständige oder teilweise vorzeitige Rückzahlung des Darlehens ist auf
Wunsch der Darlehensnehmerin möglich.

5. Rückzahlung
Die Darlehensrückzahlung ist auf folgendes Konto des Darlehensgebers* / der
Darlehensgeberin* zu überweisen,  sofern diese*r vor Ablauf der Laufzeit kein
anderes  Konto  in  Textform  mitteilt.

Empfänger*in:

IBAN: DE 31513 9000000 24 838307     BIC: VBMHDESF                                        



6. Verwendungszweck
Das Darlehen wird zum  Kauf des Gäst_innenhaus Jakob,  Buchhainerstraße 8,
35315 Homberg (Ohm) – Dannenrod verwendet. 

7 Abtretungsrecht des Darlehensgebers* / der Darlehensgeberin*
Der*die  Darlehensgeber*in  ist  nicht  berechtigt,  seine*ihre  Forderungen  aus
dem Darlehensvertrag zum Zweck der Refinanzierung an Dritte abzutreten.

8  Rangrücktrittklausel
Die  Rückzahlung  des  Darlehens  kann  nicht  verlangt  werden,  solange  die
Darlehensnehmerin  dieses  Kapital  zur  Erfüllung  ihrer  (nicht  nachrangigen)
fälligen Verbindlichkeiten gegenüber Banken benötigt, d.h. es handelt sich um
nachrangige Darlehen. Die Darlehensgeber*innen können ihren Anspruch auf
Rückzahlung  des  Darlehens  nicht  geltend  machen,  wenn  dies  zur
Überschuldung oder  Zahlungsunfähigkeit  der  Darlehensnehmerin  führt,  oder
die  Verfolgung  ihrer  Zwecke  gefährdet  werden.  Auch  im  Insolvenz-  oder
Liquidationsfall treten die Darlehensgeber*innen mit ihrer Darlehensforderung
im Rang hinter die Forderungen aller Gläubiger*innen zurück. Die Rückzahlung
des  Darlehens  kann  insofern  von  der  Darlehensnehmerin  nicht  garantiert
werden,  d.h.  es  handelt  sich  nicht  um  einen  unbedingten
Rückzahlungsanspruch.

9 Anlagevolumen und Prospektpflicht
Nach  dem  Vermögensanlagegesetz  bietet  die  Vereinigung  Gäst_innenhaus
Jakob  e.V. verschiedene  Vermögensanlagen  an,  die  in  der  Annahme jeweils
unterschiedlich  verzinster  Nachrangdarlehen  bestehen.  Im  Rahmen  der
Vermögensanlage,  die  wie  unter  „3.  Verzinsung“  beschrieben  verzinst  wird,
werden  von  der  Vereinigung  Gäst_innenhaus  Jakob  e.V. innerhalb  von  12
Monaten nicht mehr als 100.000€ angenommen, und es werden nicht mehr als
20 Anteile der gleichen Vermögensanlage angeboten. Es besteht daher keine
Prospektpflicht nach dem Vermögensanlagegesetz. (vgl. § 2 Abs. 1 Nr. 3).

10 Außerordentliche Kündigung
Die  Kündigung  dieses  Vertrages  ist  beidseitig  und  nur  im  gegenseitigen
Einverständnis möglich.

.........................................…             ...…..............................................................
(Ort, Datum) (Ort, Datum)

........................................…              ……..............................................................
(Darlehensgeber*in) (Vereinigung Gäst_innenhaus Jakob e.V.
                                                                        als Darlehensnehmerin)


